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Telegramme .
r- Berlin , 31 . Juli . Der „ Staatsanzeiger

"
bestätigt die

Mittheilung der „ Nordv . Allg . Ztg .
"

, daß die Note , welche
Graf Usedom am 17 . Juni 1866 an den General Lamar -

mora gerichtet , von der Regierung weder autorisirt , noch ge¬
nehmigt gewesen , vielmehr erst zehn Tage später in Berlin be¬
kannt worden sei . Der „ StaatSanzeig .

"
fügt dieser Erklärung

hinzu : Hieraus ergebe sich , daß der Text der Note keine

sichere Unterlage für Schlußfolgerungen über die politischen
Mentivnen der Regierung geben könne .

s- Belgrad , 31 . Juli . Heute war zu Ehren des Abge¬
sandten der Pforte Hoftafel , welcher auch die hohen Wür¬
denträger , daS diplomatische Korps und der Metropolit bei¬
wohnten .

-s Florenz , 31 . Juli . Man versichert , das Ministerium
sei gegen den Vorschlag , den Umlauf der Banknoten zu re -

duziren . — Die Diskussion über den Tabaks - Pachtver¬
trag wird nächsten Montag beginnen , aber in der Kammer
auf eine starke Opposition stoßen , so daß man fürchtet , der
Gesetzentwurf werde , obschon die Regierung eine Kabinets -

frage daraus machen will , verworfen werden . — Man kün¬
digt einen Brief L am arm ora ' s an , als Antwort auf die
dem General Cialdini zugeschriebene Broschüre .

j- Paris , 1 . Aug . Wiener „ Moniteur " meldet , hat der
Marquis v . Moustier im Namen des Kaisers die Briefe
empfangen , durch welche die Mission des vr . Heeren als
Ministerresident der Hansestädte bei der französischen Regie¬
rung als beendigt erklärt wird .

s London , 31 . Juli . In der heutigen Sitzung des Un¬
terhauses erwiederte Lord Stanley auf eine Interpella¬
tion Otway ' s : Zufolge ihm zugegangener Nachrichten sei
das Gerücht von einem französisch - holländisch - belgi -
schen Allianzprojekt durchaus unbegründet .

s London , 31 . Juli . Die Rede , mit welcher heute das
Parlament ge schlossen wurde , bezeichnet die Beziehun¬
gen Englands zum Ausland als befriedigend und Kriegsbe -
sorgniste als unbegründet ; England werde jederzeit die Er¬
haltung des Friedens fördern . Die Schlußrede erwähnt auch
die im abessinischen Krieg erzielten Erfolge , die Herstellung
der Ruhe in Irland , die Reformbill und andere vom Parla¬
ment angenommene Bills , und stellt eine baldige Auflösung
des Parlaments in Aussicht .

Deutschland .
Karlsruhe , 1 . Aug . Se . Excellenz der Hr. Staats -

Minister des Innern, vr. Jolly , hat gestern zur Benützung
der Seebäder eine Reise nach Belgien angetreten .

Darmstadt , 31 . Juli . Die „Darmst . Ztg .
" meldet :

Der Großherzog hat dem Obersteuerrath Fabrizius gestat¬
tet, der von Seiten des Präsidiums des Zoll -Bundesraths an
denselben ergangenen Berufung als Vereinsbevollmächtigtcr
bei der Provinzialsteuerdirektion in Hannover , dem Grvßh .
oldenburgischen Zolldepartement in Oldenburg , und der Her¬
zog!. braunschweigischen Zoll - und Steuerdirektion in Braun¬
schweig Folge zu leisten .

Wiesbaden , 31 . Juli . Sicherm Vernehmen nach wird
Se . Mas . der König bei der am 4 . August erfolgenden
Grundsteinlegung des hiesigen JnvalidenhauseS anwesend sein .

Ems , 30 . Juli . Der Handelsminister Graf v. Jtzen-
plitz , der Regierungspräsident v . Diest , der Geh . Rath Hendel
und der Berghauptmann Blume haben sich heute Nachmittag
nach Selters begeben , um wegen der beabsichtigten Erwei¬
terung der dortigen Brunnenlokalitäten in Berathung zu tre¬
ten . Dieselben werden sich alsdann nach Marienberg im
Westerwald begeben , um Maßregeln zur gründlichen Abstel¬
lung des dortigen Nothstandes anzuordnen . — Eine Deputa¬
tion aus Homburg hat Se . Maj . den König zu einem
Besuch eingeladen .

Koburg , 30 . Juli . (Frkf . I .) Der Herzog ist von sei¬
ner Reise nach England gestern zurückgekehrt . Nach der
„Kob . Ztg .

" hat derselbe eine große kostbare Bronze -Uhr mit
zwei Girandolen als Festgabe nach Wien gesandt .

Gotha , 3t . Juli . (Fr. I .) Während der Landtags - Aus¬
schuß noch beschäftigt ist , die letzten Staatskasse -Rechnungen
zu prüfen , werden bereits die Neuwahlen für den nächst
zusammeutretenden Landtag dadurch vorbereitet , daß man
in den einzelnen Gemeinden die gesetzlich bestimmte Zahl der
Wahlmänner wählt , die hernach die Abgeordneten der 19 Lan¬
desbezirke zu wählen haben . Die Hendenz der Staatsregie¬
rung , statt dieses indirekten Wahlmodus die Bestimmungen
des Reichstags -Wahlgesetzes auch in unserem Lande zur An¬
wendung zu bringen , ist daran gescheitert , daß der bisherige
Landtag die völlige Union der Herzogthümer Koburg und
Gotha beharrlich ablehnje , so daß es vorläufig noch beim
Alten bleibt .

Hamburg , 29 . Juli . (Hamb. Korr.) Der Senat hat
bei der heute erfolgten Auflösung des Bürgermili¬
tär s den nachfolgenden Tagesbefehl erlassen :

In Folge der durch die Errichtung de « Norddeutschen Bundes ein¬

getretenen Veränderung , namentlich in den militärischen Verhältnissen ,
haben der Senat und die Bürgerschaft übereinstimmend die Auflösung
de« Bürgermilitärs beschlossen . Errichtet zu einer Zeit , wo der Druck
der Fremdherrschaft die Opferwilligkeit der Bevölkerung für das allge¬
meine Beste in hohem Grad gesteigert halte , hat da « Hamburger
Bürgermilitär länger als ein halbe « Jahrhundert hindurch dem Staat
in mehr al « einer Beziehung wichtige und ersprießliche Dienste ge¬
leistet , und der Senat hat wiederholt Veranlassung gehabt , ihm dafür
seinen Dank und seine Anerkennung auszusprechcn . Auch den ernsten
Augenblick , in welchem das Bürgermilitär seine Fahnen , die Symbole
seines Bestehens und seiner Zusammengehörigkeit , in die Hände der

Behörde zurückgibt , will der Senat nicht vorübergehen lassen , ohne
allen Denjenigen , welche in demselben als Offiziere , Unteroffiziere ,
Gardisten oder in sonstwelch ^ Stellung ihre Pflichten treu und ge¬
wissenhaft erfüllt haben , zum letzten Male die gleichen Gefühle des
Dankes und der Anerkennung kundzugeben . Möge der geliebten
Vaterstadt auch unter den neuen Verhältnissen der Segm de« All¬
mächtigen nicht fehlen !

l) Berlin , 31 . Juli . In der gestrigen Sitzung der hiesi¬
gen Stadtverordneten - Versammlung kameineMa -
gistratsvorlage in Anleihesachen zur Beralhung . Durch
Beschluß vom 3 . Juli d . I . hat die Versammlung sich damit
einverstanden erklärt , daß zur Bestreitung der Ausgaben für
nothwendige Erweiterungsbauten der städtischen Gasanstalten
eine Obligationenschuld im Betrag von 2 Mill . Thalern aus¬
genommen werde . Da diese Bauten erst im Laus einiger
Jahre zur Ausführung kommen , so wird auch die Veräußerung
der Anleihe erst allmälig erfolgen . Was nun die Art ihrer

Effektuirung betrifft , so beantragte der Magistrat , dieselbe in
I - ottxes SU portoiir zum Zinsfus von 5Proz . auszugeben . Da¬
bei sollen nur Abschnitte zu 500 , zu 200 und zu 100 Rthlr .
auf den Markt gelangen . Für die neue Anleihe wird eine
Amortisation von 2 Proz . mit zuwachsender Zinsersparniß
in Ansicht genommen . Der Magistrat machte aber den
Vorschlag , diese Amortisation erst nach Ablauf von drei
Freijahren beginnen zu lassen und es der Verwaltung
anheimzugcben , daß die Beschaffung der Amortisations¬
quanta entweder durch Ankauf oder durch Verloosung be¬
wirkt werde . Nach den weiteren Anträgen des Magistrats
soll für die ersten fünf Jahre nach der Emission die
Unkündbarkeit der neuen Anleihe von Seiten der Stadt¬
gemeinde festgestellt werden , deren Rcalisirung dagegen nach
Bedürfniß durch Verkauf an der Börse stattfinden . Die Ver¬
sammlung ertheilte gestern diesen Vorschlägen des Magistrats
ihre Zustimmung . — Die Bund eSräthe des Zollvereins
und des Norddeutschen Bundes haben gestern ihre Arbeiten
zu Ende geführt . Mit dem Schluß der gestrigen Sitzungen
ist die Vertagung beider Bevollmächtigtenvexsammlungen ein¬
getreten .

* Berlin , 31 . Juli . Der „ Zeidler . Korr .
"

zufolge wird
dem nächsten preußischen Landtag der Entwurf einer neuen
Kreis ordnung vorgelegt werden . Ebenso wird im Justiz¬
ministerium ein Gesetzentwurf zur Reform der juristischen
Prüfungen vorbereitet . — Mit der Einführung ständi¬
scher Institutionen für die Selbstverwaltung der einzelnen
Provinzen soll in Hannover und Kurhessen der Anfang
gemacht werden . Der Grund liegt wahrscheinlich darin , daß
in den älteren Provinzen zunächst eine Reform der Provin -
zialstände in Aussicht genommen ist . — Mit dem Beginn der
nächsten Woche wird auch das Staatsmiuisterium auf
eine Zeit lang Ferien machen , so daß die HH . Minister nach
der Reihe ihre Erholungsreisen antreten und immer nur die
beschlußfähige Zahl hier anwesend bleibt . — Als Nachfolger
des in den Ruhestand tretenden Vizepräsidenten v. Rönne
wird uns ein Vortragender Rath im Justizministerium ge¬
nannt .

Berlin , 31 . Juli . Bekanntlich hat der Norddeut¬
sch eBundesrath den Grundsatz aufgestellt , daß von den
Angehörigen eines Bundesstaates , welche die Aufnahme in
den Verband eines andern Bundesstaates beantragen , auch
künftig der Nachweis ihrer Entlassung aus dem bisherigen
Unterthanenverhältniß verlangt werden kann . Deßgleichen
darf für Diejenigen , welche aus einem Bundesstaat in einen
andern überzusiedeln beabsichtigen , das Aufgeben des bis¬
herigen Unterthanenverhältnisies auch fernerhin an die
Ertheilung einer förmlichen Entlassungsurkunde geknüpft
werden . Diese Beschlüsse sind kürzlich dem preußischen
Staatsministerium mitgetheilt worden . In Folge dessen
hat der Minister des Innern durch Zirkularverfügung
die Bezirksregieruugen angewiesen , die erwähnten Grund¬
sätze zu beachten und dieselben mittelst Veröffentlichung
in den Amtsblättern zur allgemeinen Kenntniß zu bringen .
— Wie verlautet , wird der Kultusminister v . Mühler ,
welcher vorgestern nach Bonn gereist ist , nach Beendigung
des Universitätsjubiläums sich nach Kurhessen begeben , um
von den dortigen Kirchen - und Schulverhältnissen persönlich
Einsicht zu nehmen . — In Kiel ist die Vereinigung der
Bauverwaltung des Marinedepartements mit der Hafenbau -

nz. Nach Zpamt«.
( Fortsetzung aus Nr . 180 .)

O ewig Schade , der wohllöbliche Magistrat von Valencia hat beschlos¬
sen und befiehlt , die herrlichen Stadtmauern arabischen Andenkens ab -

zubrechen, und wirklich zeigen schon massenhafte Schutthaufen die Zer¬
störung Dessen , was ihm Zierde und originelles Kleid war . Wenn
diese städtische Behörde nur einigermaßen einen deutlichen Begriff hätte
von Dem , was man trivial in Süddeutschland „Schwartenmagen

"

nmnt , — so würde ich mich ermannen , mit einem Gleichniß vor sie zu
treten und ihr in Wahrheit demvnstriren , daß die ihrer väterlichen Ob¬
hut anvertraute Stadt ohne Mauern auSsteht , wie die eben benannte ,
»der vom Darme entblößte größte Wurst , an der das gehackte Füllsel
unschön zu Tage tritt und an dessen Rand gleich dicken Speckbrocken
einige massive Thürme herumstehen . Vor dem theilweise abgebrochenen ,
lheils noch stehenden krenelirten Gemäuer ergehen sich die Valenzianer
allein oder mit ihren Schönen , sorglos gegen Staub , in welchem man
bi« über die Knöchel watet ; die Liebe zur Bewegung in freier Natur
und die süße , freilich mit etwas sandigem Geschmack verbundene Ge¬
wohnheit bezwingt jedes Hinderniß . Wandelt den Fremden jedoch die
Lust an , sich M dem Anblick einer größern .Menge des schönen Ge¬
schlechtes zu ergötzen , so lenkt er seine Schritte in einige zum Spazie¬
rengehen auserkorene Straßen , z. B . in dieHalls clel mar , äe las
umutas , »der auch in die interessanteste die äe LsbsIlsroS '

. Die Toi -
ffüe dieser schönen Frauen und Mädchen besteht möglichst in dunkeln

^
er ganz schwarzen Gewändern wie die aller Spanierinnen der wohl -

hsienderen Klaffe , und ihren Kopf bedeckt die Mantilla , welche der -
Keftalt vortheilhaft kleidet , daß jede « wenn nur halbwegs passable Ge -
Ucht —

vorausgesetzt , daß es ein bleiches , gutherziges sei — zur erqui -
Men Schönheit wird . Unglückscligerweise übt die französische , bestän -

>8 wechselnde Mode auch hier einen starken Einfluß und da und dort
erscheint schon der geschmacklose Pariser Hut , der sich wahrhaft seuchevj

artig auf der Erde verbreitet , ja es sollte mich nicht wundern , wenn ich
nicht einstens auf einer Exkursion in die Wüste Sahara verlarvte , auf
Kameelen reffende Araberinnen im Pariser Hut begegnete . O möchte
doch der zierenden Mantilla eine ewige Dauer beschieden sein und be¬
dachten wohlweislich die Eingebornen , einem Schmucke nie abhold zu
werden , welchem sie so unendlich viel verdanken und der sie zu den
schönsten Frauen der ganzen Welt macht ! In den oben erwähnten
Straßen flauirt vorzugsweise das Frauenvolk des Abends , wofern nicht
ein Galant zur Disposition ist, in geselligen Gruppen , Alt und Jung ,
durcheinander . Gelegentlich dieses Citats bezwecke ich einen Jrrthum zu
korrigiren , der von Mund zu Mund , von Buch zu Buch geht und wo¬
nach jetzt noch in den spanischen Städten die strenge Sitte herrsche , als
gehe ein weibliches Wesen — zumal ein noch junges — nie allein ,
sondern stets in Begleitung . Aber wie Vielen begegnet man den Tag
über auf geschäftlichen oder kirchlichen Gängen , ohne jegliche Aufsicht ,
ohne überwachende „Criada "

, und die ökonomische Mutter hütet sich
wohl , ihrer schönen Tochter wegen eigens eine häßliche Dienerin an¬
zustellen . Daß , dort wie bei uns , anständiger Eltern Töchter vornehm¬
lich des Abends nicht allein umherzichen , versteht sich so ixso , ebenso
daß Leute höherer Stände Gesellschafterinnen oder sonstige überflüssige
Dienerinnen halten — >Wl Gebrauch , der auch in außerspanischen Län¬
dern vorkommt — welche sowohl im Hause wie außerhalb desselben in
der Umgebung der jugendlichen Herrin verbleiben . Ueber diesen Punkt
konversirte ich scharf mit einer Französin einige Wochen später in
Sevilla , die in jeder beliebigen Weibsperson gestandenen Alters eine
„Criada " oder wie man sie früher richtiger nannte , eine „Duenna "

erblickt hatte und welche noch auf dem Glauben besteht , es sei dieser
mittelalterliche Usus heute noch in Spanien im Schwung .

Zum Schluffe soll noch einer Spezialität Balencia 's gedacht werden ,
der Tartana , als des lokalen Fuhrwerks , welches wohl nirgends mehr in
einer drolligeren Maschine eristict . Sie ist gleichzeitig Droschke , Fiaker ,
Omnibus , Break , Berline und wie sonst die verschiedenen Stadt - und

Landkutschen heißen mögen . Ein kurzgedrungener Omnibuskasten , ähn¬
lich dem Gchtzuse eines auf Jahrmärkten häufig zu beobachtenden Ko¬
mödiantenwagens , steht auf zwei sehr hohen Rädern und wird von
einem in der Lanne lausmden Pferde gezogen . Auf dem linken Lan -
nenarm dicht hinten am Pferde ist ein Brettchen als Bock für den
Kutscher befestigt . Diese unschöne Equipage leistet wegen ihrer kurzen
gepackten Bauart in engen Gassen und besonders beim Umdrehen die
wesentlichsten Dienste und der nieder angebrachte Bock erleichtert das
schnelle Herabspringen des Fuhrmanns zur Verhütung etwaiger miß¬
licher Eventualitäten . Man sieht dem ganzen Fuhrwerk von außen
auch unversucht an , daß es sich schlecht darin fährt , aber , da unversucht
nicht schmeckt , so benützten wir es bei der Abreise vom Gasthof zum
Bahnhof . Nach dieser Probefahrt lautet mein Bericht dahin , daß wir ,
einander gegenüber sitzend , alsbald aus dieser Stellung geriethen , sobald
das Pferd angetrieben worden , und trotz ausgezeichneter Wagenfedern
in dem Kasten herumtanzten wie zwei Borstenmännchen auf dem Re¬
sonanzboden eines Klaviers , und wo es über den holperigsten Th »il des
schlechten Straßenpflasters ging , vollends gar wie zwei angetriebene
Tanzknöpfe . Im tiefen Staube außerhalb der Stadt mag cs sich sanf¬
ter kutschiren . ( Fortsetzung folgt . )

* Paris , 31 . Juli . Der . Figaro "
erzählt , daß Marquis de

Caur gelegentlich seiner Vermählung mit Frl . Adeline Patti von
dem Kaiser brieflich benachrichtigt worden sei, er könne , so lange seine
Frau auf der Bühne auftrete , den Titel eine - Kaiser !. Stallmeisters
nicht tragen , werde aber seine Besoldung fortbeziehen . Die neue Mar¬
quise wird mit ihrem Gemahl nach kurzer Abwesenheit nach London
zurückkehren , im Oktober und November in Paris weilen , und dann
über St . Petersburg nach den Vereinigten Staaten gehen . Frl . Patti
ist 26 , Marquis de Caur 42 Jahre alt . Als Curiosum wird angeführt ,
daß bei der Trauung der berühmten Sängerin auch nicht Ein Torr
Musik und Gesang vernommen ward . .



Direktion für die Kieler Bucht im Werk . Sobald diese Ber¬

einigung vollzogen worden , sollen der genannten Direktion

auch die dortigen Garnison - und Lazarethbauten überwiesen
werden .

Lesterreichische Monarchie .
Wien , 30 . Juli . (A. Ztg.) Die Militärkommisston für

die Reorganisirung der Armee hat , dem Vernehmen nach , die

Gage - Aufbesserung der Subalternofstziere bereits be¬

schlossen . Der Unterleutnant soll fortan 600 fl ., der Ober¬
leutnant 800 fl . , der Hauptmann , rcsp . Rittmeister , 1200 fl.
beziehen ; dagegen entfallen ( für sämmtliche Offiziere ) die

Offiziersdiener ; das Quartiergeld wird vermindert , und die

Holzlieferung hört ganz auf . Durch diese Beschränkungen
würde freilich die reelle Aufbesserung sich als ziemlich gering¬
fügig gestalten . Da ich übrigens einmal an militärische
Dinge rühre , so möchte hier gleich anzuführen sein , daß die

Jägerbataillone Aussicht haben , ihre Musikbanden zurück zu
erhalten , nur daß fortan jede Subvention für dieselben entfällt .

Die Ernennungen der meisten Statthalter — Graf

Hohenwarth für Oberösterreich , Frhr . v . Kübeck für
Kärnten , Frhr . v . Pillersdorf für Schlesien — sind voll¬

zogen ; sie werden aber erst gleichzeitig mit den übrigen Ver¬

änderungen in den höhern Verwaltungsposten der Kronlän -

der veröffentlicht werden . — F .M .L . Möring ist noch
immer nicht in Wien ; er hat also auch noch nicht für Triest
ernannt werden können .

-ff Wien , 30 . Juli . Es ist in den letzten Tagen in den

Blättern von einem Rundschreiben die Rede gewesen , in wel¬

chem die päpstliche Kurie der Hoffnung Ausdruck gebe,
daß keine Regierung dem Erscheinen ihrer Bischöfe auf dem

nächsten ökumenischen Konzil ein Hinderniß in den Weg legen
werde . Ich glaube nicht bloß diese Mittheilung als irrig be¬

zeichnen , sondern auch hinzufügen zu dürfen , daß zwischen
Rom und Paris noch gewisse Verhandlungen schweben , vor
deren Austrag Rom gar nicht daran denken kann , bezüglich
des Konzils irgend einen weitern Schritt zu thun .

Wien , 31 . Juli . Die „Wien . Ztg.
" veröffentlicht das

nunmehr vom Kaiser sanktionirte Gesetz , betreffend die

Ruhegehalte der Minister .
-fff Wien , 31 . Juli . ES Ist von einer nach Berlin

gerichteten Note die Rede gewesen , in welcher das österrei¬
chische Kabinet seine Stellung zu dem Schützenfest präzisirt
habe . Eine solche Note existirt nicht , Wohl aber eine bei sich
darbietender Gelegenheit zu benützende Instruktion an den

Gesandten in Berlin , im Wesentlichen des Inhalts , daß das

Fest notorisch nicht aus der Initiative der Regierung hervor¬

gegangen sei, daß aber die Regierung keinen Anlaß gehabt
habe , dem nicht von ihr angeregten Feste entgegenzutreten ,
und daß sie, in Folge dieser ihrer Stellung , für die Festereig¬
nisse „keine andere Verantwortlichkeit , als in rein polizeilicher
Richtung

" übernehmen könne .

Italien
* Florenz , 28 . Juli . Der „ Corresp . HavaS

"
gehen Nach¬

richten zu , denen zufolge die durch General Lamarmora

angeregte Frage noch weit davon entfernt ist , erschöpft zu sein .

Hr . v . Usedom lasse fast täglich im „ Diritto " dem Hrn . v . La¬

marmora antworten . Diese Aufsätze schreibt , wie es heißt ,
Hr . Depretis , welcher , im Jahr 1866 Marineminister ,

„ ebenso eifrig für die preußische Allianz war , als er gegen die

französische Nation , gegen die französische Allianz , gegen die

französischen Eisenbahnen , mit einem Wort gegen Alles ,
was französisch heißt , eme beständige Feindschaft hegte

" .
Man hört , daß General Cialdiu i mit einigen Nummern

denselben Satz wie die HH . Usedom und Depretis vertheidigen
wird , indem er in Kürze eine Flugschrift über seinen eigenen

Feldzugsplan veröffentlichen oder vielmehr veröffentlichen

lassen wird . Sein Plan für die Monate Juni und Juli 1866

entsprach zum Thcil dem preußischen ; die Ausführung dessel¬
ben wurde aber von General Lamarmora verhindert . Die Idee
Cialdini ' s bestand darin , daß man den Po bei Ferrara überschrei¬
ten und auf Padua , Vicenza , Tagliamento und Klagenfurth u .

s .w .marfchiren sollte . In seinerBroschüre wird dargelegt wer¬
den , daß sein Plan derselbe war , den Fanti auf dem Todes¬

bett zurückgelassen hatte . Fanti war in der That wegen einer

Art von fixer Idee bekannt . Wenn er irgendwo eine Land¬

karte antraf , so hatte er die Gewohnheit , darauf die Straße
von Bologna nach Padua zu zeigen und zu sagen : „Das ist
der Weg nach Wien ; laßt mir das Fcstungsvicreck in Ruhe !"

Die Couloirs der Kammer sind durch den Broschürenkampf ,
der zwischen den Generalen ausgebrochen ist , in große Auf¬

regung versetzt . Einige Abgeordnete nehmen Partei für
Cialdini , Andere für Lamarmora . Die jungen Generale ,
die Abgeordnete sind , Corini und Andere , sind gegen Lamar¬

mora . Im Allgemeinen kann man sagen , daß Lamarmora

die Militärs mit vorgerückten Ideen gegen sich hat . Lamar¬

mora wird Cialdini in einer Broschüre antworten ; außer¬
dem soll angeblich noch eine dritte Flugschrift erscheinen , die

von General Menabrea inspirirt ist , der im Jahr 1866 eben¬

falls seinen eigenen Fcldzugsplan hatte .

Flore « , , 31 . Juli . Der Auss chußb ericht über die

TabakSverpachtungs - Konventiou wird am Sonn¬

tag eingercicht , aber noch nicht an die Deputaten vertheilt ,
weil während der Woche verschiedene neue Abänderungen
daran vorgenommen werden sollen . Die „ Opiuione

" sagt :

Die Frage , ob die Revenue der Regierung für 1869 und 1870

garantirt werden müsse , solle durch eine Jury von 4 Mitglie¬
dern , wovon zwei von Seiten der Negierung , zwei von Seiten

der Kontrahenten zu ernennen sind , unter dem Vorsitz Cam -

bray -Digny
' s entschieden werden .

Frankreich .
* Paris , 31 . Juli . In der gestrigen letzten Sitzung

des Senats wurde auf den Bericht des Marq . d' Audiffret
hin dem Anlehensgesetz die konstitutionelle Genehmigung er-

therlt . Während der diesmaligen Session hat der Senat 694

Petitionen erledigt , von denen 38 dem Auskunftsbureau , 55

dem Ministerium überwiesen , 570 durch die Tagesordnung

und 31 durch die Vorfrage beseitigt wurden . Ueber 333 Pe¬
titionen ist noch Bericht zu erstatten .

Der „Constitutionuel
" sieht in den Kundgebungen des

Wiener Schützenfestes weit weniger den Triumph des

deutschen Patriotismus , als den der liberalen Ideen , die sich

von denen des Rechts , des Friedens und der Achtung der Un¬

abhängigkeit anderer Nationen nicht trennen lassen . Oester¬

reich soll — wie er beifällig bemerkt — sich den von einem

Schweizer Schützen verkündeten Satz : lu tolix äustris luce ,

zum Wahlspruch nehmen , d. h . eS soll siegen durch die Auf¬
klärung .

Die „ France
" widerlegt heute die Nachricht der „ Opin .

nation .
"

, daß Baron Jerome David die Leitung der

„France
" übernehmen werde . Es wird an der Organisation

dieses Blattes Nichts geändert werden .
Fürst v . Metternich wird morgen Paris verlassen ; sein

Urlaub wird , wie das „ Journ . de Paris
" wissen will , nur

acht Tage dauern .
Heute wurde über die Klage verhandelt , welche Hr . Ro ch e-

fort gegen Stamir, .Marchal rc. anhängig gemacht hat . Da

Rochefort diese Angelegenheit auf dem Weg des zivilrechtlichen
Verfahrens betreibt , so kam dieselbe nicht vor die 6 . korrektiv -

nelle , sondern vor die erste Zivilkammer . Rochefort , dem es

darum zu thun ist , daß der Prozeß von den Zeitungen veröffent¬
licht werden darf , was bei Ehrenkränkungsklagen , wie sie
Wolffunkluger Weise angestellt hat , nicht gestattet ist, verlangt
als Entschädigung nur die Verurtheilung seiner sauberen
Gegner in die Kosten . Die Staatsbehörde beantragte die

Bestätigung dieses Verlangens . Der Gerichtshof wird in
8 Tagen sein Urtheil sprechen . Monsieur Marchal war allein
im Sitzungssaal erschienen und wurde beim Heraustreten in

den sogenannten 8 «lle äes pss psräus von dem versammelten
Publikum , das keineswegs zu dem sogen . Pöbel gehörte —

man sah viel anständige Hüle , Paletots und sogar Advokaten¬
roben darunter , — mit den unzweideutigsten Demonstratio¬
nen der allgemeinen Verachtung empfangen . Es regnete
Püffe und wohlapplizirte Fußtritte auf denKörpertheil »äsioo

mit obligatem Ausbruch des Nichtwohlwollens . Mons . Sta -

mir , der sich im Hof befand , um seinen verehrten Kollegen zu
erwarten , erhielt ebenfalls sein Theil . Marchal rettete sich
in der unmittelbaren Nähe der Polizeipräfektur , in der er

ziemlich zu Hause ist , in die Hinteren Gemächer eines Llsr -

eüslllt äs Vins . Stamir erkletterte auf dem Quai einen Om¬
nibus , verfolgt von einer zahlreichen Menge , die es nicht an
dem Ruf : ^ l' ssii , s stsau l fehlen ließ . — Rente 70 .05 , Cred .
mob . 270 , ital . Anl . 53 .

Spanier ».
Madrid , 30 . Juli . Die Königin hat den Abgeordneten

Sogrono abgesandt , um bei Esp arte ro anzufragen , ober
eventuell die Leitung des Ministeriums übernehmen würde .

Espartero gab eine abschlägige Antwort . Die Regierung
glaubt , daß revolutionäre Unruhen bevorstehen ; die Marine¬

offiziere flößen ihr geringes Zutrauen ein . In Valencia
wurde eine geheime Druckerei entdeckt , welche das Journal

„ Estermine " veröffentlichte . Bier Schriftsetzer wurden ver¬

haftet und nach Fernando Po geschickt.

Portugal .
* Lissabon , 29 . Juli . Heute sind die Kammern in

außerordentlicher Sitzung zusammengetreten . Der Minister¬
präsident erklärte , er ersuche die Kammer um die Befugniß ,
die Zahl der Beamten zu vermindern und das Gesetz der Des -

amortisirung dazu zu verwenden , alle Artikel desselben anzu -

wcnden , gegen welche kein Einwand gemacht ist . Das wäre
die Grundlage seiner Finanzverwaltung . Die Worte des

Ministers wurden mit Stillschweigen ausgenommen .
Nachrichten aus Montevideo vom 28 . Juni melden ,

daß die italienischen Banken von Montevideo in Liquidation
waren , und daß die Finanzkrisis fortdauerte . Das neue Mi¬

nisterium von Uruguay war noch nicht konstituirt .

Belgien .
Antwerpen , 30 . Juli . Der Gemeinderath von Ant¬

werpen wird sich der Theilnahme an der festlichen Enthüllung
der Statue Lcopold ' s I . enthalten und am nächsten Sonntag
in einer Proklamation die Gründe dieser Enthaltung dar¬

legen .

Großbritannien .
* London , 29 . Juli . Das große Banket , welches dem

Herkommen gemäß der jeweilige Lord Mayor dem regie¬
renden Ministerium gibt , fällt gewöhnlich in den Anfang der

parlamentarischen Session ; indessen unter dem Sturm und

Drang der Geschäfte und Kämpfe hat sich in diesem Jahr
dieses Gastmahl bis zum Schluß hinausgezogen , weßhalb auch
am verwichenen Abend die Zahl der Gäste aus Kabinet und

Parlament nicht ganz so zahlreich war , als sie in einer andern

Zeit , wenn die Bänke des Ober - und Unterhauses weniger dünn

besetzt sind , gewesen sein würden ; doch setzten sich immer noch
200 Personen an die glänzende Tafel der Egyptian Hall .
Disraeli , der bei seinem Erscheinen mit lautem Zuruf
empfangen wurde , ließ sich die Gelegenheit , an der Tafel , eines

strengkonservativen Lord Mayors und umgeben von seinen
Gesinnungsgenossen eine für weitere Kreise berechnete Rede
an seine Partei zu halten , nicht entgehen und erhob sich zur
Erwiederung des Trinkspruches aus das Kabinet zu einem Er¬

güsse , der , was Erhebung des eigenen Verdienstes anbelangt ,
der Tischrede bei den Merchant Taylors nichts nachgibt . Nach
einem Rückblick auf die schwere Heimsuchung , welche im Jahr
1860 über die City hereingebrochen , sprang der Redner auf
den reichen Erntesegen von heute über und äußerte das
Vertrauen , daß aus der Fülle desselben neues frisches Leben
in das Geschäft dringen und den Fortschritt und Unter¬

nehmungsgeist , welcher englischen Gewerbfleiß charakterisier ,
neu anregen werde .

. Blicken wir auf unsere auswärtigen Beziehungen - fuhr der Pre¬
mier fort und leitete damit auf die eigenen Angelegenheiten über — ,

so sehen wir keine Veranlassung zu Besorgnissen . Es ist in der That

wenig über diesen Punkt zu sagen , und die auswärtigen Angelegen¬

heiten Englands befinden sich niemals in einem sicherem und gesundem

Zustande , als wenn sehr wmig über dieselben zu berichten ist. ( zg^ ,
fall .) Im gegenwärtigen Augenblick haben wir mit keinem europäi¬
schen Staate ein Zerwürfniß ( Beifall ) , und mit Bezug auf die Miß¬
verständnisse , die von unsem transatlantischen Brüdern so sehr über¬
trieben und betont worden sind , kann man sagen , daß jede Woche , jeder
Tag einem bestem EinverstLndniß über alle diese Fragen entgegen¬
führt , und ich bin überzeugt , daß die nahe bevorstehende Lösung allen
Erwartungen über das Billigkeitsgefühl und die entgegenkommende
Gesinnung zweier großen und verwandten Nationen entsprechen Lird "

( Lauter Beifall ) — Die m dem hier erwähnte » Satze an Tag gelegte Zu¬
versicht steigerte sich noch ein Bedeutendes , als der Redner auf die Lage
Irlands überging und auf die Erklärung , daß die Behörden seit einiger
Zeit nicht genöthigt gewesm , zu den Bestimmungen des noch bestehenden

Ausnahmezustandes ihre Zuflucht zu nehmen , den Schluß gründete
die gegenwärtigen Zustär de in Irland seien geeignet , der Regierung
die größten Glückwünsche einzutragen . Die Zänkereien des Parla¬
ments wurden im Weiteren mit großer Bvnhommie als die unver¬

meidlichen Uneinigkeiten zwischen Mann und Weib bezeichnet , und der

Versuch gemacht , zu beweisen , daß die Session doch keine erfolglos ge¬
wesen . Der große Sieg mit der Reformbill im vorigen Jahr mußte
hier als Hintergrund dienen . Zur Beruhigung seiner Zuhörer in Be¬

treff des Ausgangs der bevorstehenden Wahlen und zur Ermuthigung
der Partei gab der Redner dann noch die merkwürdige Versicherung,
daß die Entscheidung des Landes zu Gunsten der konservativm Politik
besser in den erweiterten Wählerkreisen und unter den neuen ungebil¬
deten Elementen , als in dem frühem Kreise , der weniger zahlreich und
höher gebildet gewesen, aufgehoben sei.

Zwei gemeine Soldaten , die zuerst den Eingang zu Mag¬
dala erzwungen hatten , erhielten das Viktoria - Kreuz ,
eine Auszeichnung , wie sie nur bei Fällen außerordentlicher
Verdienste ertheilt wird .

* London , 31 . Juli . Die Blätter bestätigen , daß die
Königin sich am 5 . Aug . einschiffen und an demselben Tag
in Cherbourg eintreffen wird . Lord Stanley begleitet sie .
Die Königin wird wahrscheinlich auf einige Stunden nach
Fontainebleau gehen , um der Kaiserin einen Besuch zu machen.

Baden .
Karlsruhe , 1 . Aug . Nach einer Bekanntmachung der Direktion

des Großh . Handelsministeriums vom 9 . v . M . werden in den Orten

Eichstetten , Amts Emmendingen , Oberrothweil , Amts

Breisach , Munzingen , Amts Freiburg , und Randcgg , Amt»

Radolfzell , Brief - und Fahrpost -Erpeditionen errichtet . Die drei erst¬
genannten Stellen werden dem Postamt Freiburg , die letztere dagegen
dem Postamt Stockach zugethcilt .

8* Pforzheim , 31 . Juli . Heute in der Frühe , kurz nach 2 Uhr,
erscholl hier Feuerlärm . In der Altstadt brannte es im Gasthau «

zum Ochsen . Nach der Art des Ausbruches des Feuers muß Brand¬

stiftung angenommen werden , und ist der muthmaßliche Thäter bereit«

gefänglich eingczogen worden . Der raschen , von unserer Feuerwehr
gebrachten Hilfe gelang es , das verzehrende Element von den Neben¬

gebäude » abzuhalten , obwohl der ausgedehnte Dachstuhl in seiner ganze«

Länge lichterloh brannte . Auch die untern Stockwerke des von den
Flammen ergriffenen Hauses wurden noch zum Theil gerettet . Eim
in dem Haus zur Miethe wohnende Familie mußte sich aus einem
ober » Stockwerk durch die Fenster flüchten .

Heidelberg , 30 . Juli . ( Sch . M .) In den Einrichtungen unse¬
rer Hochschule ist seit dem Anfang dieses Halbjahrs durch die Auf¬
hebung der akademischen Gerichtsbarkeit und des Kredit¬

gesetzes eine bemerkcnswerthe Aenderung eingetrelen . Die erster« hat,
so weit sich »ach der bisherigen Erfahrung beurtheilen läßt , weder dm
Studirenden noch der Universität irgend einen von den Nachtheilm
gebracht , welche man da und dort von ihr befürchtet hatte ; dagegm
können sich unsere Gewerbtrcibenden noch nicht daran gewöhnen , daß
sie in Zukunft durch größere Vorsicht im Kreditgeber ! und frei verein¬
barte Maßnahmen sich gegen die Verluste selbst schützen sollen , gegen
welche bisher da « Kreditgesetz einen , freilich sehr unzureichenden Schutz
gewährte . — Die Fremdenfrequenz ist hier diesen Sommer

ungemein stark ; in der ersten Hälfte dieses Monats betrug die Zahl
der hier angekommenen und bei der Polizei angemeldeten Fremden je ¬
den Tag durchschnittlich mehr als 400 , und seitdem scheint diesek.be
noch gestiegen zu sein .

^ Mannheim , 31 . Juli . Dem nach Nürnberg -Fürth , se .innu
neuen Bestimmungsort , dieser Tage abgehenden Prediger der frei¬
religiösen Gemeinde , K. Scholl , gaben die Gemeindemitgliekund
Gesinnungsgenossen , unterstützt von hiesigen Gesangcskräften . ein Ab-

schiedsmabl im Badener Hof , und der Vorstand der Gemein .de über¬
reichte unter dankender Ansprache demselben als freundliches Andenken
an die Gemeinde einen silbernen Ehrenpokal .

k . Mannheim , 31 . Juli . Gestern wurde Stad Math Johann
Orth zur Ruhe bestattet , ein Greis von langjähriger , eifriger , un¬
unterbrochener Sorge für die Wohlthätigkeitsanstalten u nserer Stadt ,
deren unermüdeter Berather und Fürsorger er bi» in s eine letzte Le¬

benszeit gewesen war , eben sowohl zum Besten der betreffenden Fond«,
als Derjenigen , welche durch dieselben Unterstützungen bezogen . Id »

folgte die allgemeine Achtung auf dem letzten Gange , von welchem
kein Wiederkvmmen ist.

F Mannheim , 1. Aug . Heute beginnt für die Mitglieder de«

KunstvcreinS die zweite der kleinern Ausstellungen dieses Jahre «.

Außer den Gegenständen der bleibenden Sammlung sind zwei Land¬

schaften von Schwan in Berlin , eine von Licdmüller in Stutt¬

gart , und ein Genrebild von Händler in Berlin sehcnswerthe und

anziehende Ausstellungsgegenstände . Von besonderm Interesse für dü

hiesigen Mitglieder ist eine Sammlung von Studien , Handzcichnunge »-

Radirungen u . s. f. von Karl Kuntz und dessen Sohn Rudolf Kuntz .
beide geborne Mannheimer Künstler . Die Sammlung wurde durch

Hrn . Zeichnenlehrer Kuntz in Karlsruhe zur Ausstellung freundlichß
vermittelt . — Die meisten Mitglieder des HoftheaterS sind au«

den Ferien wieder hier eingetroffen : „Heute beginnen die Proben und

morgen die Vorstellungen mit Weber ' s „ Freischütz " .

Mannheim , 1 . Aug . Wie dem „ Frkf . Journ .
" gemeldet

nehmen die Arbeiten der Spezialkommisston , welche gegenwärtig
n>

Heidelberg - Mannheim ragt , um eine neue Rheinschifffahr " ^

Akte zwischen den sechs verschiedenen Userstaaten zu vereinbart

einen guten Fortgang . Man glaube , daß ein vollständiges Eiliv er-

ständniß über den von der preußischen Regierung vorgelcgten EntMUl

bis zur Milte des nächsten Monats erzielt sein wird . Doch sche " ^

es , daß der erwähnte Entwurf » och mancherlei Abänderungen ,



wird In Bezug auf die Frage von der Beibehaltung der Nicht i

der Schiff«» aniscste , fowie der Schifferprüfungen und der Rhein -

n Gerichte sollen die Meinungen auseinandergehen ; auch darüber ,

r die Zentralkommission sortfahren soll , oberste Appellinstanz in

« beinschifssahrtS -Prozesfen zu sein , scheine Verschiedenheit der Anfich -
^

ru herrschen . Diese Schwierigkeiten , welche bei diesen und ähn -

rcken Frage» zu beseitigen find , mögen bei der Verschiedenheit der

Gesetzgebung in den einzelnen Uferstaaten nicht gering sein ; aber der

ernst« Wille rmd die Geneigtheit, sie zu überwinden , soll auf allen

Seiten unverkennbar vorhanden sein .

Mannheim , 1 . Aug. (Mannh. I .) Nach der durch Großh .
ewndelSmimsterium veröffentlichten Ueberflcht über Bau und Ertrag

de» Tab als in Baden während des Jahres 1867 belief sich das Gc-
. „ ^ t -Ackerfcld der 29 tabakbauenden badischen Bezirke auf 408,433
Moraen wovon 18,377 Morgen zur Tabakkultur verwendet wurden.

Dn erzielte Tabak wog trocken 180,165 Ztnr . , der höchste Ertrag per
Morgen war 20, der niederste 2 Ztnr., die per Zentner trockener Blät-

erzielten Preise variiren von 4 fl . bis 20 fl. Der Werth der ba¬

dischen Gesammtproduktion war 2,189,882 fl. 23 kr. Die sechs stärk -

Sen Bezirke ' waren Schwetzingen 3759 Morgen 41,122 Ztnr . , Mann-

deim 2979 Nt. 31,483 Ztnr. , Heidelberg 2613 M . 22,644 Ztnr.,
Weinheim 1650 M. 17,310 Ztnr , Bruchsal 1465 M. 12,784 Ztnr .,
gahr 1116 M . 12,395 Ztnr.

Neck - rg - münd , 31 . Juli . Auch hier steht die Errichtung
einer gemischten Schule bevor , und werden die Schulgemeinden
in dm nächsten Tagen zur Abstimmung hierüber berufen werden .

Sinsheim , 29 . Juli . Gestern Abend ist der große, schöne Hof
inTreschklingen , Eigenthum de« Frhrn. v . Gemmingen , fast
aanz abgebrannt . Sämmtliche Erntcvorräthe sind mitverbrannt. Der
Schade» ist sehr bedeutend . Der . Tauber " zufolge soll hier ein Brand-

stjstungSfrll vorliegen ; bereits seien 5 Personen verhaftet worden.

Freiburg , 30. Juli . (B . LdSz .) Heute hat in der Aula der
flniversitäl der zum ordentlichen Professor ernannte lir . Mauz , wel¬

chem der Lehrstuhl der Augenheilkunde übertragen wurde , seine An¬
trittsrede gehalten. Er behandelt« die spezialistisch - wissenschaftlichc Stel¬
lung der Augenheilkunde in vergleichender Darstellung der Litern Zu¬
stände mit der gegenwärtigen Phase derselben, und zeigte in kurzen
Umrissen di - außerordentlichen Fortschritte dieser Wissenschaft in den
letzten Jahrzehnden , welche die Errichtung eigener Lehrkanzeln für
Augenheilkunde auf den deutsche» Hochschulen zur Nothwendigkeit ge¬
macht haben. Die Augenklinik des Professors vr . Manz hat seit ihrem
Bestehen , seit 4 Jahren , sich da« volle Vertrauen u» d die dankbare
Anerkennung der Augenkranken aus nah und fern erworben und in
dm letzten 2 Jahren allein 745 Augenkranke in Behandlung gehabt.
Da« Institut wird nunmehr , nachdem die Errichtung eines eigenen
Lebrstuhl« für Augenheilkunde an der hiesigen Hochschule erfolgt und
neben der fortbestehenden Privatheilanstalt noch eine besondere Abthei¬
lung de» akademischen Spitals hiefür eingeräumt worden ist , eine we¬
sentliche Ausdehnung erhalten.

Vermischte Nachrichten .
— Mannheim , 31. Juli . (N. B . L .-Ztg . ) Die auf dem Lud -

«igShafener Portal der neuen Rheinbrücke aufgestellte Gruppe
.Germania der Palatia die Hand reichend " ist jetzt von dem Gerüste
befreit und gewährt einen prächtigen Anblick .

— Wein he im , 30. Juli . Bei der am 27 . dahier stattgefundenen
Versammlung unserer Bienenzüchter und Vienensreunde gab sich
eine solche Theilnahme kund , wie selten in einem Bezirk. Hr. Bimenmeister
Fütterer leitete im Auftrag des bad. Vereines für Bienenzucht die Be¬
sprechungen mit einem Vortrage , insbesondere über Dzieizou -Bienen-
zucht, ein , zeigte praktisch an einem solchen bevölkerten Stock , wie ein
solcher , sowie ein jeder Stock mit beweglichem Bau behandelt werden
soll. Auch wurden einige Honigwaben in einen Centrifugalapparat
gesetzt, ausgeschwungen und leer wieder herauSgenommen. Diese Be¬
sprechungen und praktische Belehrungen werden bei uns nicht erfolglos
bleiben.

— Mergentheim , 29. Juli . (Tauber . ) An der Bahnstrecke
Königshofen - Mergentheim wird jetzt schon , kurz nach
ihrer Vergebung , eifrigst gearbeitet. Hr. Eisenbahnbau -Unternehmer
Maurer, welcher die Strecke Lauda-Hochhausen erbaute, erhielt benannte
Strecke übertragen . Da der Bau derselben keine größer» Schwierig¬
keiten entgegensetzt , erwartet man bereit Vollendung unter einem Jahr .

— Altötting , 30. Juli . (Mg . Ztg .) Das Herz des Königs
Ludwig I. ist heute um halb 12 Uhr Vormittags in der hiesigen
Kapelle in Gegenwart de« Bischofs von Passau und der Hofkommis-
fion beigesetzt worden. Zahlreiches Publikum wohnte der Feierlichkeit
bei . Die Berchtesgadener Bürger und Bergleute hatten Kränze von
Edelweiß geschickt . Der Trauerzug wurde auf dem Weg von dm grö-
ßern Gemeinden feierlichst empfangen.

— Darmstadt , 31 . Juli . ( Frkf . Ztg . ) Die hiesige Aktie n-
bickerei hat bereits ei» Haus zu ihrem Geschäft erworben. Auch der
hiesige Konsuniverein hat sich mit einer Liegenschaft angekauft, um eine
Bäckerei zu eröffnen.

— Wien , 29. Juli . (N. K.) Der gestern Abmd 8 Uhr stattge-
sundene Kommers der Wiener Studenten bot dem Publikum
keine Gelegenheit , Eommentstudien zu machen , wie so Mancher wohl
gehofft haben mochte . Die große Menge Schaulustiger , Schützen und
Richtschützen, welche die Festhalle schon vor dem (einzeln erfolgenden)
Erscheinen der Studenten besetzt hatte , ließ jeden Versuch , der Sache
einen commentmäßigen Anstrich zu geben , scheitern , so daß das Ganze
sich nur durch die Persönlichkeiten, welche es arrangirten, sowie durch
die jugendliche Lebhaftigkeit der Gesellschaft von den gewöhnlichenBan¬
ketten in der Halle unterschied . Zu erwähnen sind nur die Toaste des
Professors Höchsten er und des Oberbauraths Schmidt . Da« Wort
be» Erstern : „Wir lehren die jungen Schützen in« Schwarze treffen,
damit es Licht werde im Schwarzen "

, wurde mit dröhnendem Beifall
ausgenommen. Letzterer begrüßte im Namen des Zentralkomitee 'S
Studenten und Professoren und brachte ein Hoch auf die deutsche Wis¬
senschaft und ihre Träger aus. Die übrigen Toaste und Reden wärm
fast in dem Getöse untergegangen , da « die Halle die ganze Zeit über
« süllte , und in dem sie die verdiente Ruhe gefunden hätten , wenn
nicht ihre Erzeuger deren Leben durch unter die Versammlung ver-t heilte Bürstenabzüge versichert hätten.

— Wien , 29. Juli . ( Schützenfest .) Die „Presse" sagt bezüg¬
lich der Banketredcn : „ Wenn heute Tausende deutsche Männer
einmüthig die Idee betonen, Oesterreich könne und dürfe nicht imnrer -
dar losgerissen bleiben von der Brust Deutschland« , dessen allmäligc
Einigung nicht blo« ein in Aetherhöhen schwebendes , unerreichbares

Ideal , sondem ein schwer zu erringendes, aber mannhafter Bestrebun¬
gen würdige« Ziel sei , so ist dies keine inhaltlose Phrase, sondern ein
wahlberechtigtes, zündendes Schlagwort, das Schwarze in der Scheibe,
nach dem alle Patrioten Deutschlands zielen .

" Sie will aber die
Frage, wie das Ziel zu erreichen sei , nicht auf dem Schützenfest ver¬
handelt wissen , sie protestirt vorläufig nur gegen den Gedanken einer
Zerreißung Oesterreichs, und will nur den . innigsten Bruderbund"
des übrigen Deutschland« mit Oesterreich ; Oesterreich sei eben kein
Konkordatsstaat mehr, und . mit einem solchen Oesterreich muß Preu¬
ßen rechnen , früher oder später , jedenfalls zum eigensten Vortheil " .
Den . Bruderbund " — meint die „Köln. Ztg ." — wünschen nicht we¬
niger die nationalen Patrioten in Preußen ; er ist aber, wie auch die
. Presse" nicht verkennen kann , durch den kühnen Schnitt von 1866 ,
der die am Rücken zusammengewachsenen siamesischen Zwillinge beide
freigemacht , erst möglich geworden .

Von Badenern , die entweder Becker herausgeschossen oder sonst
namhafte Schießerfolge errungen haben , nennen wir weiter noch fol¬
gende : Mittermaier und A . Kröber aus Heidelberg, Höh
aus Baden, Sailer aus Freiburg , Zimmermann aus Karlsruhe,
Latiner aus Mühlburg, I . G . Manz aus Bruchsal , CH . Wust
aus Pforzheim , L . Faller und I . G . Tril schell er aus Lenz-
kirch, K Butz aus Konstanz, Senn aus Zell.

Aus der Rede Kuranda ' s glauben wir folgende Stelle heraus -
hebcn zu sollen : . . . . Man fürchtet allerdings , in Oesterreich könnte
die Reaktion wieder eintrelen. M. HH. ! Wenn Sie die Zustände
im Detail beobachten , so müssen Sie sagen , eine Reaktion in .
Oesterreich ist die Auflösung , der Zerfall Oester¬
reichs in tausend Atome . (Anhaltender Beifall .) Die Frei¬
heit und der Liberalismus in Oesterreich müssen fortan das Regierungs¬
programm sein. Es kann kein Staatsmann , ob er der gegenwärtigen
oder einer zukünftigen Regierung angehört, sich mehr davon toslösen."

Außer Kuranda hatte gestern ein einfacher Tyroler Bauer — sein
Name istHechenbleckner — auf der Tribüne den meisten Erfolg .
Er schloß seinen Toast also : . Als Tyroler Bauer , als Tyroler Land-
wirth bringe ich särnmtlichen deutschen Brüdern ein Lebehoch , und
indem Tyrol so verschrien ist, ein Hoch dem neuen Ministerium
in Wien , es lebe hoch ! (Anhaltender stürmischer Beifall , und
Hochrufe ) .

Ein Novum aus dem deutschen Schützenfest ist der Stand für
Schnellfeuer (Hinterlader ) . Hier schossen heute während je drei
Minuten : Sonderegger (Schweiz) , System Martini , 29 Schüsse : 39
Punkte , 20 Treffer ; Knuty (Basel ), mit demselben System , 30 Schüsse:
48 Punkte , 22 Treffer ; Brechbühl (Thun ), System Peabody , 30 Schüsse:
57 Punkte , 26 Treffer ; Banzinger (Schweiz ) , System Martini ,
31 Schüsse : 52 Punkte , 24 Treffer ; K. K. Leutnant Strahofsky ,
42 Schüsse , System Wänzl ; HüSli (Zürich) , System Winchester, 22
Schüsse : 25 Punkte , 11 Treffer ; Brank (Regeusburg) , System Pea¬
body , 20 Schüsse : 40 Punkte , 19 Treffer; Viehweider (Briren) , Ech¬
tem Wänzl , 19 Schüsse : 32 Punkte, 14 Treffer.

Als König des Schützenfestes wurde gestern Abend der Landwirth
Michael Feßler aus Bregenz (Vorarlberg) proklamirt ; er schoß
mit drei Schüssen 60 Punkte auf der Feld-Jndustriescheibe. Ihm
wird also der erste Preis , der auf 1500 Dollars geschätzte Steinway'sche
Flügel , die Festgabe der Neu-Porker Echützengesellschaft , zuerkannt
werden.

— Wien , 30. Juli . (Allg . Ztg .) Seit gestern Abend hat sich die
Physiognomie der Stadt wesentlich geändert. Bis gegen Mittag reg¬
nete eS ziemlich ohne Unterbrechung; Fahnen uud Dekorationen hän¬
gen trübselig herab und glanzlo« , in den Gassen zogen die Schützen
in allerlei abenteuerlichen Verhüllungen , Plaids und Winterjoppen
umher, und nun erschienen auch die Schweizer , kenntlich am Stroh¬
hut mit breiteni grünem Band , die seit Beginn des Schießen« sich
außerhalb der Schießhalle kaum hatten blicken lassen . Vormittags
wurde nämlich Rast gehalten, damit der Gesammlausschuß tagen konnte.

Bei dem heutigen Banket sprachen der Wiener Gemeinderath
Schrank , den Gedanken des Schweizers Hedinger in seiner Weise
weiter ausführcnd : hatte der Letztere Wien zu einem „zweiten Rütli"
machen wollen , so proklamirte vr . Schrank die dritte , nämlich die
deutsche Eidgenossenschaft zu jener „in den hohen Bergen und jener an
den großen Strömen .

" Nach ihm sprach vr . Kinisch von Berlin
den Wienern sehr warmen Dank aus Namens der Norddeutschen und
speziell der Berliner . Zum Schluß trank er auf die . ewige Vereim -
gung von Nord - und Südpol , von Berlin und Wien." vr . Lind -
ner aus Hermannstadt gedachte der treuen Anhänglichkeit der Siebcn-
bürger Sachsen an das Mutterland , dem sie die Kraft verdanken, ihre
Nationalität aufrecht zu erhalten und dessen Größe ihr sehnlichster
Wunsch bleibe. Neumann aus Hameln stellte dem Satz , daß die
Einheit und Freiheit nicht durch Singen , Turnen rc. errungen wür¬
den , den entgegen : „ Bajonnette allein lhun 's wahrlich auch nicht !"
und prie« die Schützenfeste als natürliche Wurzel der Volksbewaffnung .

Für Nachmittags halb 6 Uhr war der Kaiscr angesagt, und mit
gewohnterPünktlichkeithielt derselbe, vom OberhofmeisterFürsten Hohen¬
lohe begleitet , mit dem Schlag der Uhr seine Einfahrt in den Fest¬
raum. Die Mitglieder der verschiedenen Komitees bildeten Spalier,
und am Eingang in die Festhalle hatten sich der Bundesvorstand und
da« engere Zentralkomitee aufgestellt, ebenda Minister Giskra , Statt¬
halter Graf Chorinsky , Bürgermeister Zelinka, und andere Notabilitä-
ten. Der Präses , vr . Kspp , bezog sich auf die zahlreichen Huldigun¬
gen , welche in diesen Tagen Deutsche aus Nähe und Ferne dem Mo¬
narchen dargebracht, so daß es nur ein Echo sei , wenn er jetzt im
Namen der Schützen ihm ein Hoch rufe. Der Kaiser dankte , richtete
einige Worte an den Senator Schröder aus Bremen , und durchschritt
dann die Festhalle. Am Eingang der Küche wurde ihm ein Festtrunk
kredenzt , und der Kaiser ergriff die Gelegenheit, das Wohl der versam¬
melten Schützen auszubringen . Nun folgte die Besichtigung des Gaben¬
tempels, dann der Besuch der Schießhalle. Die Witterung ist für das
Scheibenschießen ungünstig , da sich ein ziemlich starker Wind aufgemacht
hat. Dessen ungeachtet gingen die Schüsse , welche der Kaiser (auf
eine „Jndustriescheibe" ) abfeuerte, sämmtlich ins Schwarze. Im Gan¬
zen verweilte der Kaiser etwa anderthalb Stunden auf dem Festplatz.
Daß er überall mit ungeheucheltem Enthusiasmus begrüßt wurde ,
namentlich auch von den Schweizern, bedarf der Erwähnung wohl ,
nicht.

ch Wien , 31 . Juli , Nachm Bei dem heutigen Banket sprach vr .
Voget aus Frankfurt : die Devise seiner Partei sei . ohne Oesterreich
kein Deutschland" . Er trinkt auf ein einiges, freies Vaterland. Eck¬
hardt (Wien) brachte ein Hoch aus die Schweiz auS , welche beweise ,
daß die Freiheit über der Nationalität stehe. Gyr (Schweiz) dankt
im Namen der Schweizer für dm herzlichen Empfang und trank auf
„ eine glorreiche Zukunft Deutschlands" .

^ Wien , 31. Juli . Die Subskription auf die Aktien den- unga¬
rischen Nordostbahn wird erst am 8. Aug. eröffnet werden und
zwar zum Emissionskurs von 145 Gulden ; die Aktionäre der Anglo-
Austria - und der Anglo-Hungarian-Bank haben das Vorzugsrecht, auf
5,Anglo-Austrian - oder 10 Stück Hungarian -Aktien eine Nordostbahn-
Aktie zum Emissionskurs zu beziehen .

Lüttich , 27. Juli . Gestern fand die Einweihung des Denk¬
mals Karls des Großen und der Karolinger statt . Um 12 Uhr über¬
gab der Gouverneur der Provinz Lüttich offiziell dem Gemeinderalh
der Stadt Lüttich dieses Denkmal, das auf dein Boulevard von Avroy
errichtet worden ist . Dasselbe besteht aus einer fünf Metres hohen
Reiterstatue Karls des Große» , sechs Statuetten, welche dick wichtigsten
Glieder der Karolingischen Familie darstellen , von denen jede ein Metre
hoch ist und einem Piedestal, 7 Metres lang. 5 '/? Mettes breit und 7
Metres hoch. Die Bildsäulen sind in Bronze , das Piedestal ist in
Steinen von Caen aufgeführt . Das sehr gelungene Werk ist von Je¬
hotte gefertigt.

— Diebelgische Armee wird vom 1. Oktober an mit den Albini -
Gew ehren versehen sein . Dieselben erweisen sich als trefflich . Der
Prinz Humbert wohnte in Antwerpen Schießversuchen mit diesen neuen
Hinterladern bei , wo er selbst, mit der Uhr in der Hand, 19 Schüsse
in einer Minute konstatirte.

* London , 29 . Juli . Die Vermählung von Adelina Patti
mit dem Marquis de Caur hat heute Morgen in der Kapelle der Re-
demptoristenväter in Clapham stattgefunden. Schon lange vor der fest¬
gesetzten Stunde , 11 Uhr , hatten sich dichte Zuschauermassen vor der
Kapelle cingefunden, unter denen Damen nicht gerade die Minderzahl
bildeten . Als Zeugen von Seilen des Bräutigams waren der fran¬
zösische Botschafter , Prinz de la Tour d 'Auvergne , der Herzog von
Manchester, und Hr. Mure von der französ. Botschaft erschienen .

* London , 29 . Juli . Das Wetter ist zur großen Befriedigung
von Mensch uud Vieh umgeschlagen , und es scheint diesmal , als ob
die ungewöhnlich starke und lange andauernde Hitze ihr Ende erreicht
hätte . Noch bis gestern gegen Dunkel waren keine Anzeichen eines
Temperaturwechsels bemerkbar; gegen 8 Uhr jedoch bewölkte sich der
Himmel , und um 11 Uhr fiel ein heftiger Platzregen , der etwa eine
halbe Stunde anhiclt . Kurz nach 1 Uhr folgte eine andere Schauer ,
und heute Vormittag eine dritte. Dabei ist die Luft angenehm kühl.
Die Einflüsse der abnormen Hitze treten noch immer in bedauerlichem
Maß in den GesundbeitSstatistiken zu Tage. In London star¬
ben während vergangener Woche 3.1 Proz . der Bevölkerung. Die Ge-
sammtzahl der Todesfälle betrug 1885 oder 310 mehr als die aus den
Statistiken der letzten 10 Jahre resultirende Durchschnittszahlund 243 '
mehr als in der vorhergehenden Woche.

v . Mannheim , 30. Juli . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies. Gegend , 200 Zollpfd. 13 fl. 30 G ., 14 fl.— P . , ungarischer neuer 14 fl . — G. , 14fl . 30P . , auf Lieferung
pr. Juni — fl. — G . , — fl. — P . — Roggen , eff. 9 fl. 36 G.,
9 fl. 50 P . , auf Lieferung pr. Juni — fl. — G. , — fl. — P .— Gerste, eff. hies. Gegend 9 fl. 45 bis 10 fl . G . , 10 fl. 15 P . , fränkische- fl. — G. , — fl. — P . , württembergische — fl. — G . , — fl.— P . , Pfälzer prima - fl. — G. , — fl. — P . - Hafer , eff . 100
Zollpfd . 5 fl. — G. , 5 fl. 12 P . — Kernen, eff. 200 Zollpfd. - fl.— G., 13 fl. 30 P . — Oelsamcn , deutscher Kohlreps — fl . — G.,
16 fl. 30 P . , ungarischer - fl. — G. , - fl. — P . — Bohnen— fl. — G. , — fl. — P . — Linsen — fl. — G . , — fl. —
P . — Erbsen — fl. — G . , — fl. — P . — Wicken — fl. — G .,— fl. - P . — Kleesamen , deutscher I. — fl. — G ., — fl. — kr. P .— Oel : (mit Faß) 100 Zollpfd. Leinöl , eff. Inland , in Parthien — fl.— G. , 21 fl. 45 P . , faßweise — fl. — G., 22 fl. — P . — Rüböl,
eff . Inland , faßweise — fl. — G., 20 fl. — P -, in Parthien — fl.— G . , 19 fl. 40 P . — Bichl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr. 0 — fl .— G., 12 fl. 15 P .. Nr. 1 - fl. - G ., 11 fl. 15 P ., Nr. 2 — fl.— G. , 10 fl. 15 P ., Nr. 3 — fl. - G., 8 fl. - P ., Nr. 4 — fl.— G. , 7 fl. — P ., norddeutsches im Verhältniß billiger. — Roggcu-
mehl, Nr. 0—1, Stettiner — fl. — G., — fl. — P . — Branntwein,
eff . (50«/o n. T.) ttansit (150 Lilres) — fl. — G. , 23 fl. 30 P .
— Sprit , 90-V« , transit — fl. — G ., — fl. — P . — Petroleum ,in Parthien verzollt, nach Qualität 13 fl. 15 G., — fl. — P.

Weizen und Roggen unverändert , Gerste fest , Hafer behauptet.
Rüböl und Leinöl stille.

Marktpreise.
Karlsruhe , 1 . Aug . In der hiesigen Mehlhalle wurden am 29 . Juli

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr. 1 17 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr. 1 16 fl. 30 kr. ; Mehl in 3
Sorten 15 fl. — kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 12 .737 Pfd . Mehl.
Eingeführt wurden vom 23. Juli bis 29 . Juli 131,896 Pfd. Mehl .

144,633 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . 122,124 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . . 22,509 Pfd . Mehl .

Frankfurt , 1. Aug. , 2 Uhr 42 Min . Nachm. Oester . Kredit¬
aktien 223 ^ 4 , Staatsbahn-Akrien 262 , National 54'/, , Steuerfreie
53V« , 1860r Loose 77^/^ Oesterr. Valuta 104'/, , 4proz . bad. Loose
100^/g , Amerikaner 75" /,§ , Gold — .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

31 . Jrüi . Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens7 Uhr27 " 11,70" ' Meter .
-l- 15,5 S .W . stark bew. Sonnenbl ., mild

Mittags 2 , . 11,63'" -ft 20,0 , warm
Nacht« 9 . 28 " 0,02 '" -ft 13,5 - . » trüb , Nchts l. Reg .

VerantwortlicherRedakteur :
vr . J . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 2 . Aug . . 3 . Quartal . 73 . Abonnementsvor -

stellung . Wegen Unpäßlichkeit des Hrn . Brandes statt der
angekündigten Oper „Romeo und Julie " : Aleffandro
Stradella , Oper in 3 Akten , von Flotow. „ Lconore " —
Fräul . Form an eck vom Königlichen Hoftheater zu Kassel
zum ersten Debüt .

Dienstag 4 . Aug . 3 . Quartal . 74 . Abonnementsvor¬
stellung . Die Grille ; ländliches Charakterbild in 5 Akten,von Charlotte Birch -Pfeiffer .



Z.n . 491. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Maturitätsprüfung für 1868 und
die Vorbereitung für den öffentlichen
Dienst betreffend .

Zur Vornahme der durch die höchste Verordnung
vom 13. Mai 1823 ( Reg .Bltt . Nr . XIII .) und durch
8 17 der landesherrlichen Verordnung über die Ge¬
lehrtenschulenvom 31 . Dezember1836 (Reg .Bltt . 1837,
Nr . VIII . ) vorgeschriebenen Prüfung Derjenigen,
welche aus einer auswärtigen Lehranstalt oder aus
einem Privatunterrichte zur Universität übergehen
wollen, wird hiermit
Mittwoch der 23 . September d. I . u. ff.
bestimmt.

Am gleichen Tage wird die Prüfung derjenigen
Kandidaten für den öffentlichen Dienst beginnen , von
welchen vor dem Beginne eines Fachstudiums auf der
Universität oder auf eines technischen Lehranstalt der
Nachweis einer bestimmt vorgeschriebenen Schulbil¬
dung, aber nicht die Absolvirung eines Lyceums ver¬
langt wird , und welche nicht aus der betreffenden
Schulklaffe mit dem Zeugnisse der Reif » entlassen wor¬
den sind .

Diejenigen , welche sich der einen oder andern dieser
Prüfungen unterziehen wollen , haben sich unter An¬
gabe des Berufsfaches , dem sie sich zu widmen beab¬
sichtigen , sowie des bisherigen Studienganges , wobei
namentlich eine genaue Aufzählung der von dem Kan¬
didaten gelesenen lateinischen und griechischen Schrift¬
stücke zu geben ist, und unter Vorlage ihres Geburts¬
scheines , sowie ihrer Studienzcugnisse und , wenn sie
Befreiung von der durch Verordnung Großh . Mini¬
steriums des Innern vom 16 . Dezember 1863 (Reg.¬
Bltt . Nr . 55) festgesetzten Prüfungsgebühr beanspru¬
chen, unter Vorlage eines legalen Vermögenszeugnisses,
spätestens bis zum 1. Sefltember d. I . schriftlich da¬
hier zu melden, und im Falle ihrer Zulassung am Prü¬
fungstage Morgens 9 Uhr auf dem diesseitigen Sekre¬
tariate sich einzufinden.

Karlsruhe , den 27. Juli 1868.
Großh . Oberschulrath.

R e n ck.
Bccherer .

Z .n.415. Karlsruhe . ->

Erledigte Pflegvaterstelle .
Die durch den Tod des bisherigen Pflegvaters erle¬

digte Stelle eines Pflegvaters an der Ret¬
tungsanstalt für srttlich - verwahrloste
Knaben zu Durlach soll bis zum 1 . Novem¬
ber d . I . wieder besetzt werden. Als Bewerber kön¬
nen nur berücksichtigt werden : verheirathete Haupt¬
lehrer evangelischerKonfession, welche sich über tadel¬
losen sittlichen Wandel , sowie über gründliche Kennt¬
nisse im Lehrfach und in der Landwirthschaft auszu¬
weisen vermögen und das 50. Lebensjahr noch nicht
überschritten haben.

Ueber Einkommen und sonstige dienstliche Verhält¬
nisse ertheilt auf Anfrage die Unterzeichnete Direktion
nähere Auskunft , und sind die Bewerbungen nebst den
erforderlichen Nachweis ^ längstens bis znm 20 .
August d. I . anher vorzulegen.

Karlsruhe , den 23 . Huli 1868.
Direktion des Vereins

zur Rettung sittlich - verwahrloster Kinder im Groß -
_ Herzogthum . _
> Z .l.969. Karlsruhe .
Allgemeine Versorgungsanstalt im Groß¬

herzogthum Süden.
Kapital - arleihen.

Die Versorgungsanstalt gibt Darleihen gegen min¬
destens doppelten Verlag in Liegenschaften , jedoch nicht
unter 1000 fl. oder gegen Faustpfand in Werthpapie¬
ren nach 8 37 Ziffer 5 der Anstaltsstatuten .

Der Zinsfuß ist 5 °/g. Außerdem haben Diejenigen,
welche nicht Mitglieder der Anstalt sind , eine einmalige
Provision von 1 °/o zu entrichten. Dem Schuldner
wird auf seinen Wunsch gestattet , daß er seine Schuld
durch jährlich gleiche Zahlungen in einer bestimmten
Reihe von Jahren nach Maßgabe der Annuitäten -
Ordnung der Anstalt tilge.

Karlsruhe , im Juli 1868.
_ Der Verwaltungsrath ._

Z .n.509 . Karlsruhe .
Museum

Montag den 3. d. M . bei günstiger Wit¬
terung Gartenmussk Anfang */- 7 Uhr.
_ Der Vorstand .

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßbnrg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zabn - Eementes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist . — Mittel gegen Zahnschmerz, ohne
Ausziehen._ Z .H.387.

Baden -Badeu .
Zl .949 . Unterzeichneter empfiehlt sein Lager ge¬

schnitzter Elsenbeill Artikel zu den billigsten Preisen
eu gras <L en cketsil .

Wilhelm Sönig , Graveur ,
Büttengasfe Nr . 2.

Z .n .495. Ein bedeutendes

in Frankfurt a . M., seit 40 Jahren in ' bester Blüthe
bestehend , ist Slerbefalls halber zu verkaufen. Franco
Offerten unter VI. v . 304 nehmen die HH . Haasrnstein
L Vogler in Frankfurt a . M . entgegen ._

Z .n .451 . Karlsruhe .

_ Hausverkauf
Ein massiv von Stein erbautes Haus in der Mitte

der Stadt , worin mehrere Läden sich befinden , ist wegen
beabsichtigtemWegzug von hier zu verkaufen.

Näheres hierüber kann im ll . Stock Nr 2 depStein -
straßc zwischen 1 u . 2 Uhr entgegen genommenwerden .

Z .n .475 . Gottesaue .

Pferde-Versteigerung .
Donnerstag den 6. August l. I ,

Vormittags 10 Uhr , wird ein dienstuntaugliches
Militärpferd im Kasernhof zu GolteSaue öffentlich
versteigert.

Gottesaue , den 30. Juli 1868 .
Großh . Feld-Artillerieregiment.

2 .1.921 . KiM - , llällMi'ttvllltzii - unil
Keilt I - r F . M . MMLvll ', ZpeeisLrrit iu SoburK .

Dessen populäre Lokrillen über Oioiit unä llämorrtioiäen sincl in 6er alUF'Orsrs -
12 irr .

Die Herren G .zMüUer Sk Eons, in Karlsruhe und
Z 44 in Baden -Baden

sind von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5°/o Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem
Silber ohne Abzug stattfiudet, und welche durch Vertoosungcn am 1 . Februar und 1 . August jeden Jahres
sl pari heimbezahlt werden, zum Cours von » l» »/„ zu verkaufen.

Wien , im Februar 1868.
Kais . Königs . Privil . allgemeine österreichische Bode « Crebit -Anstalt .

Lrriedungssllsislt mit vnlerriclit in slleu käederst . Die 2öxlinxe erlernen grüucklicli ikr» r»»S-
8l8vl » unä kHUllsvI » unä sprecden cksrlv so geläuüx , wie in ikrer äluttersprsede. — MrurS «! »-
»elmlv mit Oorrespouckenr in ckeo ckrei Sprseden, Sncddsttung etc . — ru billigen Preisen .
Die Xustslt übernimmt sucb die Vorbereitung rum Lxsmen kür cken vImMdrlgivn LrelvllllUvi »
Menst uns emMngt nocd junge Leute , sie «Iss Lrsmev scdon «lieses äsdr rn bestellen dsdeo. Ledr-
plsn un«I vesclleiti üdersenäet krsnco cker Vorstsnit in Oriicd «» ! ( kscken ) . 2 .K.821.

6 . Loruitas ' in Maden - Anden
AUALHNÄÄMMH -,

keieblisItiKes I- gKer in Kunst- Arlilcelu : Lllenbein un6 Dirsebllorn mit keiner
8vknjlrerei unä Ver^oläun ^ ; Nobel un6 OeKenstän^s oller Axt kür ZsKäkreunäe , Oel-
Kemüläe, Kupier- unä Ltsblstieke , 6olä- unä öilberwssren u . s . w.
preise unä äsrunler weZen ^ usverlrsuts .

Alles rum llosten -
2 .N. 253 .

Feuerverstcherungs-Bank für Deutschland in Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsseder Bank für 1867 beträgt die Ersparniß für das vergangene Jahr

8« Procent
der eingezahlten Prämien .

Jeder Banktheilnehmer empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar des Abschlusses von dem Agenten
seines Bezirks , bei dem auch die ausführlichen Nachweisungen zum Rechnungsabschlüssezu jedes Versicherten
Einsicht offenliegen. . . . .

Denjenigen , welche beabsichtigen, dieser gegenseitigenFeuerversicherungs- Gesellschaft beizutreten , geben
die Unterzeichnetenund deren Agenten bereitwilligst deßfallfigeAuskunft und vermitteln die Versicherung.

Mannheim , den 18. Mai 1868.
Die General-Agentur :
Rabus Hk Stoll .

Agenten :
Franz Perrin Sohn in Karlsruhe , « . Becker in Ettlingen , A. Geis in Liedolshei«,

E . Schlotter in Mühlbnrg , I . Schanz in Dnrlach , P . I . Zopf L Sohn in Rastatt , R . Erhard in Bruch
sal , F . A. Schcnck in Psorzh . im . _ _ Z -l.7.

Z .l.812. MortHüiviiLselver
Regelmäßige Postdampfschifksahrt

LR .LÄLM und
Von Bremen :

v . Weser —
0 . Hermann —
v . Union

Von Rewyork :
6 . August

13 . „
20.

Southampton anlaufend.
Von Bremen :
»ork — —
Wand 8. August
s- IS .

Von Newyork :
27. August
3. September

10. „
ferner von Bremen jeden Sonnabend , von Southampton jeden Dienstag ,

von Rewyork jede» Donnerstag .
Passage -Preise bis auf Weiteres : Erste Kajüte ISS Thaler , zweite Kajüte LOO Thaler , Zwischendeck

SO Thaler Courant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte . Säug¬
linge 3 Thaler . Zwischendeck vom 15. August an SS Thaler Courant .

Fracht 2 Psd . St . mit 15 »/» Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft.
« « « MV« und

Southampton anlaufend.
Von Breme» : Von Baltimore : äöon Bremen : Bon Baltimore :

v . Ualtimore — — — — ! v . Baltimore 1. September . 1 . Oktober,
v . Berlin — — 1 . September . ! v . Berlin 1. Oktober 1 . November.

firner von Bremen nnd Baltimore jeden Erste«, von Southampton jede » Vierten deS Monats
Passage -Preise bis auf Weiteres : Kajüte ISO Thaler , Zwischendeck SO Thaler Crt ., Kinder unter 10Jah¬

ren auf allen Plätzen die Hälfte , Säuglinge 3 Thaler . Zwischendeck vom 1 . September an SS Thlr . Crt .
Fracht bis auf Weiteres : 2 Psd. St . mit 15 Vo Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Pafsagier - Erpedienten in Bremen und deren inländische Agenten,
sowie Die Direktion äe 8 Mrääerlt 8eden DIo/ä .

Vrüsswänn , Direktor . ll . kstsrs , Procurant .

Nähere Auskunft über obige Postvampser eriheilr I . Stüber , Borstand
des Centralbureaus des bad. Auswanderungsvereins._ z .l825 .

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich . LLirsching in Mannheim ,
und dessen bekannten HH . Bezirksagenten . _ Z .l.838.

Z 51 Hs « rÄÄvLLt8 <; lLL ; r IsLoM
Ueberfahrtsverträge für diefe Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬

feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex . Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos . Gaum in Bretten, Fleischer
und Ulmann in Eppingen.

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten: Gundlach A
Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber, Karlsruhe ; A . Grieb,
Durlach; Frz Ed . Pfeiffer. Ettlingen . 3^.864.

Ueberfahrtsverträgeschließen ab : Lubberger ök Oelenheinz in Karls¬
ruhe. Z.l.877.

2 .N.245. 6lr « 88v

LN « LSbri « ! » ÄN » ttlLvin .
Vom LO werüea Im» d' srlt NU Olvbrtvil »Ile ru üeu Nernax -

Ilollvi » HVIotvrxNrteu gellörencken Lllsureu SKenllick versreigert. Xm 8cdlllss Socket ckie Ver¬
steigerung cker Io lllss uock Liseu construirken kewscdsllSuser selbst ststt .

Zu verkaufen.
lräge eines GeschäftSfteundeShaben wir eine Parthie
»kut gußrifirnr Straßrnröste billigst zu verkaufen." W . « ramrr L Bähr .

Z .n .489. Hardheim bei Tauberbischofsheim.

Georrreter -Oehiife .
Ein tüchtiger junger Mann , welcher die dem Fache

entsprechende theoretische Vorbildung besitzt , findet so¬
gleich auf längere Zeit gegen entsprechendesHonorar

bei mir Beschäftigung; einige praktische Hebung wäre
erwünscht.

Hardheim bei Tauberbischofshetm, den 23. Juli 1868.
Sanier , Geometer.

TtcUegesuep.
scheuer junger Mann , welcher seine Lehre in einem
gemischten Waarengeschäft gemacht und seit 6 Jahren
m ebensolchem kondilionirt hat, der Buchführung und
Correspondenzvollkommenmächtig ist, sucht eine Stelle
als Comptoirrst oder Reisender und kann sofort ein -
tretm . Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Z.»L4 . Karlsruhr .
Verkauf von Gebäuden und
Grundstücken in Ortenberg bei

Offenburg .
Montag den 10 . August d. I . , Nachmi » .

tags 3 Uhr , werden die ehemals Kamill Förste
scheu , in dm Jahrm 1843 bis 1846 neu errichte,^
Gebäude zu Ortenberg bei Offenbar - nebst d«,dabei befindlichen Grundstücken auf dem Rathhaw»
daselbst öffentlich versteigert werden.

Dieselben bestehen :
1 ) in einem zweistöckigen , massiv von Stein erbau¬

ten Wohnhaus mit gewölbtem Keller , 6 Zjy,I
mern mit Küche im untem , 5 Zimmern y,ft
Küche und Speisekammer im zweiten Stock
Mansardenzimmern , zwei Speichern und H,l-j
Platz ;

*
2) in einem zweistöckigen, von Stein erbauten Ge¬

bäude , dessen Gelasse zum Betrieb einn ausge¬
dehnten Brennerei hergerichtet sind , mit 4 ge¬
wölbten Kellern ; s

3) in einem jOekonomiegebäude mit Schmer Wz
StaÜung ;

4) in 1 Vrtl . 76 Ruthen neu MaßHofraithe , Gras-
und Gemüsegarten ;

5) in 64 Ruthen Wiesen hinter den Gebäuden ;
6) in 79 Ruthm Garten und Wiesstück vor den

Gebäuden unterhalb der Landstraße.
Diese Realitäten liegen hart an der durchs Kinzig¬

thal führenden Landstraße und nah« bei der Station
Ortenberg der Offenburg -Hausacher Eisenbahn. Sj,
eignen sich ihrer Einrichtung und der Nähe der Eisen¬
bahn wegen sowohl zum Betrieb jedes größeren Ge¬
werbe« , namentlich einer Brauerei oder Brennerei ,als auch ihrer reizenden Lage wegen zu einem gesund- !
und angenehmen Wohnsitze .

Die Bedingungen können jetzt schon auf diesseitigen,
Bureau eingesehen werdm .

Karlsruhe , dm 6. Juli 1868.
Markgräsliche Hauptkasse.

Z .n.492 . Mainz .
"

Verkaufs Anzeige.
Am 17 . August er . , Vormittags 9 Uhr,kommen im Bureau des Unterzeichneten Artillerie !

Depots im Submissionswcge zum Verkauf :
circa 23930 Ctr . Gußeisen in brauchbarer Eisen¬

munition ,
Gußeisen in unbrauchbarer Eisen¬
munition ,
Gußeisen in diversen Gegen¬
ständen, .
Gußeisen in Geschütz -Röhren,
altes Schmiede- Eisen.

Kauflustige wollen ihre schriftlichen Offerten versie¬
gelt, mit der Aufschrift: „ Submission auf Ankauf von
altem Gußeisen rc. " his zum 17 . August cr. , Vormit¬
tags 9 Uhr , franco an das Unterzeichnete Artillerie-
Depot gelangen lassen .

Nach Ermittlung der schriftlichen Meistgebote findet
demnächst unter Zugrundelegung derselben noch «i»
mündliches Aufbieten statt . — Die Konkurrenten wer¬
den deßhalb aufgeforbert , entweder persönlich im Ter¬
min zu erscheinen oder sich durch einen mit einem
schriftlichen Ausweis versehenen Bevollmächtigten ver¬
treten zu lassen .

Die Verkaufsbsding ungen könnm in unserem
Bureau jederzeiteingesehm, auf Verlangen auch schrift¬
lich mitgetheilt werdm .

Mainz , den 30 . Juli 1868.
Artillerie-Depot.
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Z .n.498. Nr . 6097. Basel .

Vergebung von Bguarbeiten.
Die für die Herstellung eines Salzmagazin « aus der

Eisenbahnstation bei Rheinfelden erforderlichen
nachvcrzeichneten Bauarbeiten sollen im Soumissions¬
wege in Akkord gegeben werden.
1 ) Grabarbeik , im Anschlag zu
2) Maurerarbeit , „ „ «
3) Steinhauerarbeit , „ „ „
4 ) Zimmerarbeit , „ „ »
5 ) Schlosserarbeit, „ „ „
6 ) Glaserarbeit , „ „ ,
7 ) Blechnerarbcit, » „ „
8) Anstreicherarbeit, „ „ „

Gesammtanschlag
Pläne , Voranschlag und Baubedingungen liegen

auf dem Geschäftszimmer des technischen Beamten da¬
hier zur Einsicht aus ; die Angebote auf Uedernahme
einzelner ArbeitSgatlungcn oder auf die Gesammlar-
beit, welch letzteren der Vorzug gegeben wird , sind nach
Prozenten des Voranschlags zu stellen uud versiegelt,
frankirt und mit entsprechender Aufschrift versehen,
längstens bi»

Montag den 10 . August d.
Vormittags 10 Uhr ,

zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden ,
gcr Stelle eistzureichen .

Basel, den 30 . Juli 1868.
Großh . Post- und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bez .-Jngenimr :
Gaß . Scheffelt .

41 fl. 42 kr.
1195 fl. 31 kr.

264 fl . 29 kr.
5552 fl. 8 kr.

212 fl. - kr.
'15 fl. 48 k,.
65 fl. 50 kr.

314 fl . 31 kr.
7661 fl . 59 kr.

3-,
bei diesseits

Z .m .652 . Nr . 22,023 . Karlsruhe . ( Fahn¬
dung .) In letzter Zeit wurden dem vr . I . Menke »
dahier au« seinem Zimmer im 2lcn Stock der Stadt
Lahr ein grauer Sommerüberzieher mit Seidenst,lttr
von gleicher Farbe , ein Paar goldeneHemdenknöpfe , m
deren Mitte ein grüner Stein eingesetzt ist, uud em
seidener Regenschirm mit braunlackirtem Stock ent¬
wendet. Wir bitten um Fahndung .

Karlsruhe , den 30. Juli 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r .
Z .m.660. Nr . 21,728 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung . ) Mit Bezug auf das diesseitige Ausschra -
bm vom 3. d . M . , Nr . 18,772 (Karlsruher Zeitung
Nr . 158) , machen wir unter Wiederholung der Bitte
um Fahndung bekannt, daß die Angeschuldigte nicht
„ Mecki "

, sondern „ Hecky " beißt.
Heidelberg, den 31 . Juli 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht.
H . Süp fle .

Z .n .510. Achern . ( Erledigte Gehilfi » -
teile .) Bei diesseitiger Verrechnung ist eine Gehilfen¬

stelle 2ter Klasse mit 500 fl. Gehalt mit einem sch»"
geübten Kanzleigehilfen in Bälde wieder zu besetzen .

Bewerber wollen sich unter Anschlußihrer Zeugnuft
alsbald anher melden.

Achern , den 1 . August 1868.
Großh . Ohereinnehmerei .

Druck und Verla « drr S. Hraun ' schen Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage : „vadischr «hronil Rr. 41"-)
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